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©enfer £>fïerfpajteraana,
©Eofilkatbelegierter :

33om (Sife befreit finb (Strom unb 83äd)c

Unb bctmroârtê gog ber SSöfferbunb,
(Sê bört min auf baê SBortgepIâ'nfel
23iè -§>erbft auf unfer'm (Srbrnrunb.

3m £>erbfr, ba beißt cê roieber fpredjen
©er griebenêroorte fußen SSKift,

fDcit fußen SBorten btmubalten
S5iê man jur Sat gerüftet ift.

Ätcmftaatbetegtetter :

3Kit euch f>crr Doftor gu fpajteren
Sft ebrenoott unb bringt ©eroinn,
3cb roürbe mid) anfonft oerlieren
Unb roüßte nicbt rooran id) bin.
SJtan roürbe rein gum Sîraftlianer,
©prâ'd)' beute fo unb morgen fo,

Sßüßt nicbt, roo'ê SSeto" eingulegen,

Sft ebrenooll Unb comme il faut".

SBricmb (fût ftdj) :

Die ©adje ifi gang fein gebeicbfelt
Unb Çpolen îann gufrieben fein,
SBir baben feft unê angebiebert

2ùtdj roieber baê Sntenteletn".
Ser Srlbeinpaft" trofcbem ift gefiebert,
SBir ftnb bie Herren auf ber SBelt,

Sebod), roaê nüfct bie game §>crrfcbaft,
SBenn unentroegt ber granfen fâttt.

©ctaïoja :

©djôn ifi'ê gur rccbtm 3eit gu fdjroeigen,
Unb gujufcbn, roaê bter gefrbiebt,
SBenn man nur btnter'm Sßorbang leife
Unb ftarfer an ben Drâ'btcn gicbt.

Sfjau Jpftn Qsfju :

©uropa ift nun gang gerfdjlagen,
Sßir famen enblid) auf ben îRanf,
35rafilten bat ben SBeg geroiefen,

Die ®elbe 9taffe" fagt ibm Danf.

SSenefd) :

©roßartig roar bocb meine ©efie,
f>od) ftebt bic Sfdbedjofloroafei,
S5efeelt oom aSôlferbunbêgebanfcn,
Unb £Riftfo roar feinê babei.

©frjnnêfi :

Unê mad)t'ê nidbt oiel, roir îonrten roarten,
Deê $>oten ©d)icffal ifi baè ©elb,

gür aS6lferbunbeêbilfe" bietet

©td) nun ein banfbar, roetteê gelb.

Sfjor ber efjemalê Neutralen:

SBir fangen langfam an gu feben,

(Sè ifi ntcfct alleê, roie eê foUt',
(Sè fommt bod) atteê immer anberê,
2tlê roie'ê ber SSölferbunb" geroottt.

Cuttjer ju ©trefemann:

SBaê fagen ©ie mm £>err Jlottegc,
Der 2fuftaît roar bod) fuperfein?
Sîun fïeb'n roir ba unb jieben bcimroârtê:

Sê bat mm boa) nicbt fotten fein."

©treftmann :

Sa) roeiß ein flcincê netteê £â'uêd)cn
SBeit roeg oom ©itnbcnbabt)lon,
Dort läßt ftcb'è prddjttg, rubig leben,

3fi man nur erft in ^enfton. ^anhä)tn

©et (St. Mer »o&n&of
Sllë ftofger 33att mit meiten fallen
tt)ront ber 33ar)nr)of in ©t. ©äffen,
bod) maf)rf)aftig eê fet)ft fefjr
am crfpriefgfidjcn 23erfetjr.

9Jîan tröffet mit (Jcntgegcitfoinmcn
unb tjat bic Krciëbircftion meggenom»

men,
nun gäfjitcit unê leere Stemme an,
bie man nidjt bermicten fann.

©o reitet benn in ftetem £rab
bieê uttb baë auë ©t. ©allen ab.

Uub feiner rürjmt bie Sßofitif
ber ©. 33. 33., meif fie gu bief.

Chrüsi-Müsi XI

3Q£ä t §

©olbncê Siebt gcrfiâttbt ficb grün ut Mügeln ;

SBart' ein SBcilcben unb bie (Srbe latfot.

galter, Sräumc fegein; Düfte flügeln.
SSeilcfcen ; ncucê groffen, übernad)t.

îfufgebrocben mette 2fcferfrumcn;
©ebottenberjen, bte naa) Siegen rounb.

Unb fa)on nitfen biefe SBolfrnblumen

Ifttè beê £>immclè blauem ©dhalenrunb.

# ÜJliir Weitingct

©in SJteifenber fam itt ein Sorf, in
beut irgenb eine gcftlidjfeit mit grofjem
Ürttbel begangen murbe.

SBaS ift benn fjier loê?" fragte er
bett ©afüoirt.

SBir feiern fjeute bett ©eburtêtag
bon unferet älteften SJJifbürgcrin, ba

gerjt fic gerabe, ba brüben bie grau, fic
ioirb Ijeute 105 ftatjre alt."

Sonnettoetter! Unb mer ift ber

Keine SBiann mit bem fürdjterlid) trau»

rigen ©efidjt, ber neben ber alten grau
geflt?"

SaS tft itjr ©djttriegerfotjn, ber mufj
feit biergig ftatjren bie Sebenêbcrfidjc»

rungëpoficc für fte begaljlen."

Äiefelfletne

©djmimm nur erft anë Sanb,"
fprad) bie §ilfêbcrcitfdjaft gu bem ©r»

trtnfenben, bann mifl id) bir gerne
tjeifen."

grauen, bic antjaltenb über bic

2Jîobe reben, berbraudjen babei aud)

nod) baë Kleingern iljreë ©eifteê.

©ittc Kirdjturmfpitîc berütjrt beu

vmnmel nur, menn er fid) tief genug
Ejerabfenït.

©in 33crfprcd)cu tft oft fo fül)tt,
ftdj fogar auf baë f)of)c ©cil gu roagen,
toeil cë unter fid) baë ©dmi.meb ber

©utfdjulbigung aufgcfpaunt meijj.

Saë ift ber ©ieg ber ©Iaêfdjer=
bat, baft fidj fcbon mandjer ©rofte bor
if)itcn gebi'ttft tjat.

Scr §afj tft bic Kelle in ber

©cbmeigerfüdjc, mit ber am meiften
angeridjtet mirb.

Saë Sreppctttjauë ift baë gci»

ftige 33erfaf3amt ber unbcbeittcttbcu

grau.
Kinber finb ber SBunberïnâueï

ber gec, aber nidjt ade ©ftern ber»

ftefjen, iljn aBguroitfetn.

Sifettantiëmuë ift baë ttngcra»
tenc Kinb ber Kunft.

gröljltdjc Kinber finb baë

©prittgfeil ttjret ©ftern.
*

2typenjellet
Stppcngeder (gum 33idctbcamtctt tn

Çeriêau): ft mödjt gern uf SBil fatjre,
ma d)ofd)të?

Beamter: Gin granfen uttb fünfgig.
Slppcugcllcr: Saë ifdj g'bicf. ©in

granfe uttb gröängg Stappc tâtitë au.
33camtcr: 33ebaure, Ijicr mürb nüb

gmärtet.
Scr Slppcngcdcr gerjt gu gufj nad)

©ofgau unb begibt fid) mieberum jum
©djafter unb fragt ben ^Beamten: 3Baë
djofàjt 'ë 33idet uf 3Bif?"

33eamter: Gin granfett unb gmängg.

Slppcngcdcr: ft tja grab bänft, bc

g'.Çeriêatt obe tjcb mt mede bfdjiifec.

SJcißberftanbnia

ftn ber ©ifenbatjn ftfd citte fjitbfdic
junge grau mit iljrcm nieblidjen bral»

len S3uben, ber SBabcnftrüntpfc trägt.
fttjr gegenüber fi^t ein älterer .'perr,

ber, mie baê fo ift, mit beut Kleinen
fdjäfcrt, itt bic rmtbcn Söaben fucift
unb fragt: ßi, locr fjat beim bic fjitb»

fdjeften rofigen 33eind)cn, fag bodj

mal?" Sarauf ermibert ber 23itb:

SJceine SJcama!"
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Genfer Ofterspaziergang
Großstaatdelegierter :

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Und heimwärts zog der Völkerbund,
Es hört nun auf das Wortgcplänkel
Bis Herbst auf unftr'm Erdenrund.

Im Herbst, da heißt es wieder sprechen

Der Friedensworte süßen Mist,
Mit süßen Wortcn hinzuhalten
Bis man zur Tat gerüstet ist.

Kleinstaatdelegierter :

Mit Euch Hcrr Doktor zu spazieren

Ist ehrenvoll und bringt Gewinn,
Zch würde mich ansonst verlieren
Und wüßte nicht woran ich bin.
Man würde rein zum Brasilianer,
Spräch' heute so und morgen so,

Wüßt nicht, wo's Veto" einzulegen,

Zst ehrenvoll und comme il à".
Briand (für sich) :

Die Sache ist ganz fein gedeichselt

Und Polen kann zufrieden sein,

Wir haben fest uns angebiedert

Auch wieder das Ententelein".
Der Rheinpakt" trotzdem ist gesichert,

Wir sind die Herren auf der Welt,
Jedoch, was nützt die ganze Herrschaft,
Wenn unentwegt dcr Franken fällt.

Scialoja :

Schön ist's zur rechten Zeit zu schweigen,

Und zuzuschn, was hier geschiebt,

Wenn man nur hinter'm Vorhang leise

Und stärker an den Drähten zieht.

Chau Hsin Chu :

Europa ist nun ganz zerschlagen,

Wir kamen endlich auf den Rank,
Brasilien hat dcn Wcg gewiesen,

Die Gelbe Rasse" sagt ihm Dank.

Benesch :

Großartig war doch meine Geste,

Hoch steht dic Tschechoslowakei,

Beseelt vom Völkerbundsgedankcn,
Und Risiko war keins dabei.

Skrzynski :

Uns macht's nicht viel, wir könncn warten,
Des Polen Schicksal ist das Geld,

Für Völkerbuudeshilfe" bietet

Sich nun ein dankbar, weites Feld.

Chor der ehemals Neutralen:

Wir fangen langsam an zil sehen,

Es ist nicht allcs, wie es sollt',
Es kommt doch alles immcr anders,

Als wie's der Völkerbund" gewollt.

Luther zu Stresemann:

Was sagen Sie nun Herr Kollege,
Der Austakt war doch superfein?
Nun steh'n wir da und ziehen heimwärts:

Es hat nnn doch nicht sollen scin."

Stresimann :

Zch weiß ein kleines nettes Häuschen

Weit weg vom Sündcnbabylon,
Dort läßt sich's prächtig, ruhig leben,

Zst man nur crst in Pension. Hr-wzch-n

Der St. Galler Bahnhof
Als stolzer Bau mit weiten Hallen
thront der Bahnhof in St. Gallen,
doch wahrhaftig es fehlt schr
ant ersprießlichen Verkehr.

Man tröstet mit Entgegenkommen
und hat dic Kreisdircktion weggenom¬

men,
nnn gähnen nns leere Ränmc an,
die man nicht vermieten kann.

So reitet denn in stetem Trab
dies und das ans St. Gallen ab.

Uud keiner rühmt die Politik
der S. B. B., wcil sie zu dick. «h.

Lkrüsi-lVlüsi XI

März
Goldnes Licht zerstäubt sich grün ,u Hügeln ;

Wart' ein Weilchen und die Erde lacht.

Falter, Träume segeln; Düfte flügeln.
Veilchen; neues Hoffen, übernacht.

Aufgebrochen weite Ackerkrumen;
Schollenherzcn, die nach Rcgcn wund.

Und schon nicken dicke Wolkcnblumcn
Aus des Himmels blauem Schalenrund.

H Mar «rilingcr

Pech

Ein Reisender kam iit ein Dorf, in
dem irgend eine Festlichkeit mit großem
Trubel begangen wurde.

Was ist denn hier los?" fragte er
dcn Gastwirt.

Wir feiern heilte den Geburtstag
von unserer ältesten Mitbürgerin, da

geht sie gerade, da drüben die Fran, sic

wird heute 105 Jahre alt."
Donnerwetter! Und wer ist der

kleine Mann mit dem fürchterlich traurigen

Gesicht, der ncbcn der altcn Frau
get)t?"

Das ist ihr Schwiegersohn, dcr umß
seit vierzig Jahren die Lebensversichc-

rungspolicc sür sie bezahlen."

Kieselsteine

Schwimm nur erst ans Land,"
sprach die Hilfsbereitschaft zu dcu?

Ertrinkenden, dann will ich dir gerne
helfen."

Franen, die anhaltend iiber die

Mode reden, verbrauchen dabei anch

noch das Kleingeld ihres Geistes.

Eine Kirchturmspitze berührt den

Himmel nur, wenn er sich ticf genug
herabsenkt.

Ein Versprechen ist oft so kühn,
sich sogar ans das hohe Seil zu wagen,
weil cs unter sich das Schutznctz dcr

Entschuldigung aufgespannt weiß.

Das ist der Sieg der Glasscher

bcil, daß sich schon maucher Große vor
ihnen gebückt hat.

Dcr Haß ist dic Kcllc iu der

Schweizerküchc, mit dcr am meisten

angerichtet wird.
Das Treppenhaus ist das

geistige Versatzamt dcr unbedeutenden

Frau.
Kinder sind der Wnnoerknäucl

der Fee, abcr nicht allc Eltern
verstehen, ihn abzuwickeln.

Dilettantismus ist das ungeratene

Kind dcr Kunst.

Fröhliche Kinder sind das

Springseil ihrcr Eltern.

Appenzeller
Appenzeller (zum Billctbcamtcn in

herisau): I möcht gern nf Wil fahre,
wa choschts?

Beamter: Ein Franken und fünfzig.
Appenzeller: Das isch z'viel. Ein

Franke und zwänzg Rappe tätits au.

Beamter: Bedaure, hier würd nüd

gmärtet.
Tcr Appenzeller geht zn Fuß nach

Goßau und begibt sich wiederum zum
Schalter und frägt den Beamten: Was
choscht 's Billet nf Wil?"

Beamter: Ein Franken und zwänzg.

Appenzeller: I ha grad dänkt, de

z'Herisau obe heb mi Welle bschiißc.

Mißverständnis

In der Eisenbahn sitzt eine hübsche

junge Frau mit ihrcm niedlichen drallen

Bnben, der Wadenstrümpfe trägt.

Ihr gegenüber sitzt cin älterer Herr,
dcr, wie das so ist, mit dem Kleinen
schäkert, iit die runden Waden kneift
nnd fragt: Ei, wer hat dcnn dic

hübschesten rosigen Beinchcn, sag doch

mal?" Darauf erwidert dcr Bnb:
..Meine Mama!"

^rikrlscÂrìîllìgsrsîu»
l^nee / Lnocolocle
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